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10 PLANET B

Wie ist das Buch aufgebaut?	
Fast das gesamte Buch besteht aus Fragen. Sie können es also 

unterschiedlich lesen: Sie können zufällig herumblättern, im 

Inhaltsverzeichnis nach bestimmten Themen suchen oder es ein-

fach von vorn nach hinten in einem, wie ich hoffe, logischen Fluss 

durchlesen.

Die ersten Kapitel beschäftigen sich mit den offensichtlichen 

physischen, technischen und wissenschaftlichen Herausforderun-

gen, dann nähern sich die Kapitel den tieferliegenden Problemen 

und dringen in den Bereich der Werte und Wahrheit vor, bevor 

schließlich eine Diskussion über Denkweisen folgt, die wir uns 

aneignen müssen, um in diesem neuen Zeitalter zurechtzukom-

men.

Gegen Ende finden Sie ein Glossar. Es soll gleichermaßen Spaß 

machen und nützlich sein. Außerdem gibt es mir die Möglichkeit, 

einige Dinge unterzubringen, die ansonsten nirgends so richtig 

passen, aber dennoch nicht unerwähnt bleiben sollten. Indem die 

Themen alphabetisch angeordnet sind, entsteht eine völlig neue, 

zufällige Reihenfolge. Ich hoffe, diese hilft Ihnen zu verstehen, 

dass das Buch zwar in einer gewissen Abfolge strukturiert ist, die 

Themen untereinander jedoch so eng verflochten sind, dass wir 

eigentlich immer alle gleichzeitig im Kopf behalten müssen.

Die Endnoten empfehle ich dann zu lesen, wenn Sie weitere 

Details wünschen. Dabei handelt es sich nicht nur um Referen-

zen. Häufig sind da auch gute Inhalte zu finden, die ich lediglich 

der Lesbarkeit halber nicht direkt im Text untergebracht habe. 

Schließlich noch eine Anmerkung zur Sprache. Ich habe ver-

sucht, sie möglichst einfach und frei von Fachbegriffen zu halten, 

denn ich hoffe, dass dieses Buch von einem sehr breiten Publikum 

gelesen, genossen und verwendet werden wird. 




